
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ch hoffe, dass das Jahr 2007 für Sie 
gut begonnen hat. Rückwirkend 

wird uns ein witterungsmäßig 
angenehmer Winter in Erinnerung 
bleiben, was sich vor allem bei der 
Heizkostenabrechnung bemerkbar 
machen wird. Da fast alles 
Streumaterial auch in unseren 
Behältern blieb, sind im 
Gemeindehaushalt ebenfalls Kosten-
einsparungen zu verzeichnen.  
 

er Spargedanke sollte sich vor 
allem im 

Budget 2007 
bemerkbar 
machen. Im 
heurigen Jahr sind 
keine allzu großen 
Vorhaben und 
somit in weiterer 
Folge Ausgaben 
geplant. Dabei 
wäre vor allem zu 
erwähnen, dass 
eine Erhöhung 
unserer Gemeinde-
abgaben und 
Gebühren nicht ins 
Haus steht und die 
Tarife so wie in den Jahren zuvor 
unverändert bleiben. 
 

inen bedeutenden Beschluss hat 
der Gemeinderat für die Zukunft 

unseres Gewerbeparkes gefasst. Der 
Gemeinderat hat sich einstimmig für 
den Verkauf einer großräumigen 
Fläche mit einer Halle und eines 
Lagerraumes im ehemaligen 
Bohrbetrieb entschieden. Da die 
notwendige Infrastruktur in diesem 
Bereich fehlt, wird es notwendig,  

 
 
 
 
sowohl einen neuen Kanal- als 
auch Wasseranschluss 
herzustellen. Das Areal des 
früheren Bohrbetriebes wurde 
somit fast gänzlich einer neuen 
Nutzung zugeführt. Die Vielzahl 
an Betriebs- und Firmen-
ansiedelungen bringen nicht 
unerhebliche Steuereinnahmen 
für unsere Gemeinde mit sich. 
Lediglich kleinere Flächen sind 
noch frei und können an 
Interessenten vermietet oder 

verkauft werden.  
 

ast 35 Jahre sind es her, dass 
das ehemalige Resynta-

Gelände nicht mehr gewerblich 
genutzt wird. Zwar wurden in 
dieser langen Zeit hin und 
wieder Versuche einer 
Betriebsansiedelung unter-
nommen, doch zu einer 
wirklichen Verwertung kam es 
nie. Jetzt benötigt die OMV AG  
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
im Zuge der regionalen 
Erneuerung ihrer Lei-
tungsstränge eine groß-
räumige Fläche zur 
Ausbreitung ihres Rohr-
lagerplatzes. Eine er-
freuliche Auswirkung 
aus Sicht der Gemeinde. 
 

ie Auflage des 
Flächenwidmungs-

planes und des 
örtlichen Bebauungs-

planes erfolgte in 
der Zeit v.  
8.2. - 22.3.2007. 
Geringfügige Ab-
änderungen muss-
ten durchgeführt 
werden. Vor-
handenes Bau-
land ist davon 
nicht betroffen. 
Da im Ortsraum 
noch genügend 

Baulandreserven 
vorhanden sind, 
können zurzeit 
keine neuen 

Baulandflächen 
geschaffen werden. Die 
erforderliche Be-
schlussfassung erfolgt 
in der kommenden 
Sitzung des 
Gemeinderates. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

Bürgermeisterin: 
 

 
 

Christa Eichinger
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Sehr geehrte Protteserinnen!                Ausgabe 2/2007-Berger 
Sehr geehrte Protteser!! 



 

Brauchtum - 
Ratschen für ein 
gesegnetes Jahr 

 
Christi Tod und seine 

Auferstehung, Ostereier 
und Osterhase, 

Ratschenbuben und der 
Segen „Urbi et Orbi“ – das 
alles verbinden wir mit dem 

Osterfest, dem höchsten 
Fest der Christenheit. 

Dieses Fest ist mit einer 
Reihe von kirchlichen 

Zeremonien, aber auch 
weltlichen Bräuchen und 

Symbolen verbunden. 
 
Ein schon langer 
Brauch in Prottes ist 
das Ratschen. 
Unter den ver-
schiedenen Ratschen-
formen stechen hier 
besonders die 
Schubkarrenratschen 
hervor. Ihr rhyth-
mischer Einsatz 
unterliegt dem strengen 
Kommando des Vor-
ratschers. Er nimmt in 
der Hierarchie der 
„Ratschenbuben“ die 
oberste Stelle ein und 
wird daher auch 
„Oberherr“ bezeichnet. Die 
Anführer tragen einen Vor-
ratscherstecken als 
Rangabzeichen mit sich. 
Sie bestimmen über die 
Aufnahme der Ratschen-
buben (schon lange Zeit 
auch von Mädchen), mit 
denen sie gemeinsam von 
Gründonnerstag bis 
Karsamstag zu festgelegten 
Zeiten zum Ratschen 
aufbrechen, wofür sie beim 
letzten Rundgang 
entsprechend entlohnt 
werden. 

 

Musikverein Prottes 
 

Unser Musikverein schafft sich eine 
neue zeitgemäße Heimstätte. Das 
Obergeschoss in unserem 
Kindergarten wird zu einem 
Musikerheim umgestaltet. Derzeit 
herrscht zwar noch rege Bautätigkeit, 
doch in wenigen Monaten werden die 
ersten Töne zu hören sein. Der 
Probenraum wird mit geeigneten 
Wänden ausgestaltet um eine 
akustische Qualität zu erzielen. Ein 
Raum zur Erledigung der 
umfangreichen Verwaltungsarbeiten 
ist ebenfalls im Entstehen. 
Im Rahmen des Jahreskonzertes 2006 
wurden langjährige Mitglieder des MV 

Prottes ausgezeichnet. Ehrenobmann 
Josef Thaller und Bez.Kpm. Ernst 
Lindbichler erhielten die Goldene 
Ehrennadel des NÖ Blasmusik-
verbandes. Herr Josef Lachinger 
erhielt die Silbernen Ehrennadel und 
wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 

 

Beachvolley 
 

Beachvolleyball gilt als trendige 
Sportart und wird deshalb von vielen 
Jugendlichen gewünscht.  
Es ist geplant, in unserer Gemeinde 
eine Anlage für alle interessierten 
Beachvolley Fans zu schaffen. 

 

Amtsleiter-
wechsel im 

Postamt Prottes 
 

 

18 Jahre lang war 
Frau Hermine 
Sentesch im Postamt 

Prottes als 
Amtsleiterin 

zuständig. 
Ab 8.1.2007 

wechselte 
Frau Sentesch 
in das 
Postamt nach 
Gaweinstal. 
Wir möchten 
uns für Ihre 

freundliche 
und zuvor-

kommende 
Art be-
danken und 

wünschen ihrem 
Nachfolger Herrn 
 Gott f r ied  Sachs  
eine schöne Zeit in 
Prottes und alles 
Gute.  
 
 
 
 
 



Fragen zum Führerschein 

Duplikat 

Ein Duplikatführerschein ist auszustellen bei 
Unleserlichkeit, Unkenntlichkeit (z.B. Foto), 
Verlust, Diebstahl oder Ergänzungen des alten 
Führerscheins. Ein Duplikat wird auch 
ausgestellt, wenn Sie Ihren alten Führerschein 
gegen einen Scheckkartenführerschein 
umtauschen wollen. Dies ist jedoch nicht 
verpflichtend. 

Verlust- oder Diebstahlsanzeige 

Geht der Führerschein verloren oder wird er 
gestohlen, muss unverzüglich, spätestens aber 
eine Woche nach dem Verlust oder Diebstahl, 
eine Verlust- bzw. Diebstahlsanzeige gemacht 
werden. 
zuständige Behörde: die Polizei 

TIPP 
Die Verlust- bzw. Diebstahlsanzeige gilt vier 
Wochen lang als Führerscheinersatz – 
allerdings nur innerhalb Österreichs. Wird sie 
als Führerscheinersatz verwendet, muss sie 
vergebührt werden. 
Gebühren: Verlustanzeige: Aufnahme der 
Anzeige: EUR 2,10 (Verwaltungsabgabe) 
Ausstellung einer Bestätigung (bei 
Verwendung als Führerscheinersatz): 
EUR 15,10 (Stempelgebühr: EUR 13,-- + 
Verwaltungsabgabe: EUR 2,10) 
Diebstahlsanzeige: Ausstellung einer 
Bestätigung (bei Verwendung als 
Führerscheinersatz): EUR 13,-- 
(Stempelgebühr)  

Duplikatausstellung. 
Der Antrag auf Duplikatausstellung kann bei 
jeder Führerscheinbehörde in ganz 
Österreich gestellt werden. 
zuständige Behörde: 
die Bundespolizeidirektion (in Wien: das 
Verkehrsamt) bzw. die Bezirksverwaltungs-
behörde, die Bezirkshauptmannschaft, der 
Magistrat.  
 

 
 
erforderliche Unterlagen: bei Umtausch 

• Führerscheinantrag 
• amtlicher Lichtbildausweis  
• alter Führerschein  
• Bestätigung der Meldung  
• ein Passfoto (35 mm x 45 mm) nach gewissen

Passbildkriterien  

bei Verlust oder Diebstahl 

• Führerscheinantrag 
• amtlicher Lichtbildausweis  
• Verlust- oder Diebstahlsanzeige  
• Bestätigung der Meldung  
• ein Passfoto (35 mm x 45 mm) nach gewissen 

Passbildkriterien  
• Gebühren: EUR 45,-- 

Bei einem Umtausch des alten Führerscheins gegen 
einen Scheckkartenführerschein haben Sie folgende 
Möglichkeiten: 

• der alte Führerschein wird abgegeben 
Der alte Führerschein wird bei der Behörde 
abgegeben und Sie erhalten einen vorläufigen 
Führerschein. Nach Bezahlung der Gebühr 
(mit Erlagschein oder direkt bei der Behörde) 
wird der Scheckkartenführerschein innerhalb 
von fünf bis zehn Tagen per Post zugestellt.  

• der alte Führerschein wird behalten 
Nach Bezahlung der Gebühr (mit Erlagschein 
oder direkt bei der Behörde) kann der 
Scheckkartenführerschein innerhalb von fünf 
bis zehn Tagen bei der Behörde abgeholt und 
der alte Führerschein dort abgegeben werden.  

Vorläufiger Führerschein 
Der vorläufige Führerschein enthält alle Daten, die 
auch der Scheckkartenführerschein beinhaltet (neben 
den Personaldaten und Führerscheinklassen auch 
etwaige Befristungen, Beschränkungen und Auflagen). 
Der vorläufige Führerschein ist nur gültig: 

• maximal vier Wochen lang ab 
Aushändigungsdatum (Frist kann nicht 
verlängert werden)  

• in Verbindung mit einem amtlichen 
Lichtbildausweis  

• innerhalb Österreichs  

Hinweis: Nach der Zustellung des 
Scheckkartenführerscheins wird der vorläufige 
Führerschein ungültig, muss aber nicht bei der Behörde 
abgeliefert werden. 



 
 

zum 50-er 
 Moldaschl Gerhard, 10.4. 

Hörwey Eva, 20.4. 
Kormann Wilhelm, 20.4. 
Friedrich Jutta, 21.4. 
Pavlovic Dragomir, 2.5. 
Geriss Aida, 14.6. 
 

zum 60-er 
Hofmeister Mariot, 18.4. 
Lackner Sylvia, 4.5. 

 Ing. Bieber Alfred, 28.5. 
 

zum 65-er 
Berthold Edith, 9.4. 
Steinbügl Helfried, 6.6. 
Klimesch Ingrid, 18.6. 
 

zum 70-er 
 Seehofer Elfriede, 18.4. 

Demmer Johann, 21.4. 
Krenn Wilhelm, 7.5. 
Lachinger Josef, 3.6. 
Krakauer Elfriede, 14.6. 

 

zum 75-er 
 Luckner Martha, 10.4. 
 Metzenbauer Gabriele, 22.4. 
 Papp Anna, 11.6.   

zum 80-er 
 Thaller Josef, 7.4. 
 Eichinger Martha, 13.4. 
 Thaller Margarete, 21.4. 
 Brunner Georg, 21.6. 
 

zum 85-er 
 Huber Franz, 27.4. 
 Schwammel Rupert, 15.5. 
 Neustifter Wilhelm, 27.5. 

Mrazek Anna, 27.6. 
 

zur Verehelichung 
 Koc Sener u. Nesla, 3.1. 
 

zur Silbernen Hochzeit 
Köller Gabriele u. Erich, 12.5. 
Janka Rosalinde u. Karl, 18.5. 
Rabl Maria u. Gerhard, 4.6. 
Bauer Christa u. Josef, 18.6. 

 

zur Goldenen Hochzeit 
 Lachinger Siglinde u. Erwin, 24.2. 

Thaller Margarete u. Adolf, 10.6. 
 

zur Geburt 
 Fazlovic Lejla, 29.12.06 

Höllisch Emma Martina, 14.3. 
 

Ärztebereitschaftsdienste: 

 

Dr. Anderl   02283/2985 
Dr. Huber  02289/2276 
Dr. Legat  02289/2577 
Dr. Kozlowsky 02288/2701 

 

April 
1.  Dr. Kozlowsky 
7.+8.  Dr. Legat 
9.  Dr. Kozlowsky 
14.+15.  Dr. Huber 
21.+22.  Dr. Kozlowsky 
28. Dr. Anderl 
29.  Dr. Huber 
 

 

Mai 
 1.  Dr. Kozlowsky 
 5.+6.  Dr. Anderl 
 12.+13.  Dr. Kozlowsky 

17.  Dr. Huber 
19.+20.  Dr. Legat 
26.,27.+28. Dr. Anderl 
 

Juni 
2.+3.  Dr. Huber 
7.  Dr. Legat 
9.+10.  Dr. Kozlowsky 
16.+17.  Dr. Legat 
23. Dr. Anderl 
24.  Dr. Huber 
30.  Dr. Anderl 

 

Öffnungszeiten der 
Wertstoffsammelstelle: 

 

13.4., 27.4., 11.5., 25.5., 8.6., 22.6., 
 

 

Zeit: 1600 – 18.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

G.V.U. – Abfuhrkalender     
 

Restmüll: 16.4., 14.5., 11.6., 
 

Altpapier:  13.4., 14.6.. 
 

Biotonne:  3.4., 17.4., 24.4., 30.4.,  
ab 8.5. jeweils Dienstag wöchentlich 

 

Gelber Sack: 4.4., 10.5., 27.6., 
 
 Wir nehmen Anteil  

  

Egner Hans, 10.1 
Müller Walter, 10.3. 

 
 

Wir 
gratulieren 

 
allen 

 
Geburtstags- 

kindern, 
 

Hochzeits- 
paaren 

 
und 

Jubilaren. 

Grünschnittübernahme 
3.5., 16.5., 31.5., 14.6., 28.6., 
in der Zeit v. 16.00 – 17.00 Uhr 


